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betr. FeLVKereiuignug««f der Mmrktt«g W «rt.
Durch Erlaß derK. ZentralsteLr für die Landwirtschaft,

Abt. für Felddereinignng vom4. d. Mts. Nr, 1447 wurde
LaS Ergebnis der AdstiAwungsragfahrt vom8. v. M. end¬
gültig dahin festgestellt, daß die Ausführung des vom Ge-
»eiuderat Wart deaalragteu LaternehmenZ einer Feldbe-
rLiAigLug aus Markung Wart durch 75 'ssn 76 Summen,
also durch mehr als dis Hälfte der BrteMkn. aus welche
so« dem Gesomtgrmidstruerlspital von 8685 33 «6 der
Betrag von 3671.34 also srchr als die Hälfte entfällt,
beWsffrn worden ist und die so beschlossene Feldbereinigmg
genehmigt wurde.

Dies wird gemäß Art. 16 Abs. 4 des Feldberriuig-
ungSgesetzsS vs« 36. März 1886 Wd § 14 Abs. 5 der
vollzugSserfZgung Zu demselben hkmit öffentlich bekannt
aemscht.

Nagold, 11. Mai 1906. K. DversMt. Ritter.

Die Herr«« OvSSvsrsteher
werde« beauftragt, spätrsteas bis SS. Mai d. I . hicher
zu Lericht-rn

1) ob. bszw. welche MoMarspinnereien, Haar- und
BorßenMichtereien» sowie Bürsten- und Pinfelmachereien
feit1 Jan. 1305 in ihrer Gemrttrde errichtet würde« find.

2) ob bezw welche Steisbriiche und Steiüh surr eien
seit1. Jan . 1805 in ihrer Gmetade uerreMavdm find,

3) welche BeränderNUger, bei desjenigen Anlagen der
Ziff 1 und2 gmasntmArt, welche scheu vor dem1. Jan.
2905 bestanden hsben, vSMtomsrm strrd(z. B. Wechsel
des Besitzers, Art der Betriebsweise).

Etwaige Fehlanzeigen'find für Ziff. 1und2 getrennt
k« erstatten.

Nagold, Leu 11. Mai 1906.
K. Oberamt. Amt«. Bohneuberger.

El« die OtKp»ttzeibehördei».
Die Bestimmung des Art. 12 Ws. 2 des Jagdgesetzes

vom 27. 16. 55, (Rrg--M. S. 223). wc-mach während der
'Hegczütt Wild derM schorienden Art weder zu« Verkauf
gebracht uoÄ angtksllft wrrdm darf, ist nach dem Min-
Gr!. vom 18. 4.06.M .Mwt8bl. S. 145) auch auf solches
Wild auSzudehNM, weiches nicht Lu Württemberg erlegt
Word?» ist. sondern an« anders GtaatSgebkteu und zwar

-auch aus solchen kSKKt, in Heues eine Schossrist für diese
.-Zeit nicht besteht.

Htmach haben sttz die OrtIpsl̂ MeLörden za richten
nud die Kstizribediensteten eativrechend zu belehren.

Nagold, den 11. Mai 1906.
K. Oberamt. Amtm. Bohuenberger.

H'ocMfche MsSsrficht.
I « «i«er Bevsa» ml««g »»« Brs «evettett«m

wurde mKölu rmstimmtg wlgenseR soimwn angenommen:
Die in Köln abgrdaiterre, von Vertretern des VerbandeS der
rheintsch-westfältschiN Brauereien, der norddeutschen Brauerei-
Vereinigung und des 'üdrheiuischsn BrruereiverbaadeSsehr
zahlreich besnchtr Versammlung nimmtw-l lebhaftem Be¬
dauern Kenntnis vsa den Betch.äffen der zweiten Lesung
LeS Deutschen Reichstags betreff ud die Erhöhung der Br«r-
steuer und beschüc-ßr etnstimrrrtg, gegen kshe Kssventional«
strafen vom Tag desJ -rkrafttreLeud der Bcaustevererhöhung
ab de« Bierpceis enLsprechend zu erhöhe».

Dev ««gmvifche Meichstag wird am 22. d. M.
ttöffurt Werder,. Zwei Tage zuvor wird Kaffer Franz
Joseph in Budapest esulrkffen. Die Eröffnung erfolgt auf
Lee Burg in Ofen.

Die erste Dteara-Gitz««-.
Petersburg , 11. Mai. In der Eröffanugsfitzusg

-er Duma Aaren 455 Deputierte anwesend, darunter 180
von der rsnstitutiouelldemokratischen Partei und 140 Links¬
stehende, unter ihnen 70 Bauern. Senator Frisch er-
Affmte die RrichSduma uad erinnerte die Abgeordneten an
ihre Pflicht and hohe Verantwortung dem Volke gegenüber.
Sodann wurde ein Aktenstück hkru«f.ereiLt, wo jeder Depu¬
tierte die Eidesformel zu uvterschreibkn hatte. L« 6 Uhr
abends wurde der Moskauer Proscfsor Mnromzew zum
Präsidenten mit 426 Stimmen gewählr. Zunächst erhielt
-er Führer der Kadetten, Petrunkewitsch, das Wort zu
einer Ansprache, in der er betonte, daß man zuerst der¬
jenigen gedenke« muffe, die für die Freih-lt des rassischen

Nagold, Samstag den 12. Mai

Balles gekämpft, sie selbst aber nicht geuoffrn habe«. Der
Redner schloß: Wir können«icht damit zurückhalten, zu
erklären, daß dar freie Rußland die Befreiung aller fordert,
die für die Freiheit heute noch im Gefängnis schmachten.
Großer Beifall folgte diesen Worte». Dan« nahm der
Präsident da» Wort und dankte für seine Wahl. A» Schluß
seiner Rede teilte er mit, daß er sofort nach Zarskoje-Sselo
fahren werde, um de« Zaren von der Eröffnung der Sitzung
Mitteilung zu machen. Eine außerordentliche Sitzung findet
am SamStag mittag am 11 Uhr statt.

ParlaMKttarische Nachrichteu.
Dentfcher Reichstag.

Berli «, 11. Mai. Der Reichstag setzte heute die
zweite Beratung der Erbschaftssteuer bei8 13 (Be-
sreinug von der Erbschaftssteuer) fort, in Vkrbmdnvg
mit 8 14, «ach welchem Erbanfälle an Verbände mit ge-
meinuützigev, kirchliches oder mildtätigen Zwecken nur mit 5,
anstatt 10°/° zn versteuern find.

Savtguy (Ztr.) begründet eineu Antrag, nach welchem
Erbanfälle au inländische kirchliche und religiöse Gemeiu-
schaften und Stiftungen mit kirchlichen Zwecken steuerfrei
bleiben sollen und Erbaufälle an gewisse Kaffe« oder An¬
stalten nur mit4°/° zu versteuern find.

Müller-Meiningen(srs. BP.) begründet zwei Anträge
zu denW 13 und 14 vo« denen der eine die ErbavMe
erst vvn 1000 Mk. au versteuern will und der andere Zn-
Wendungen au die tote Hand schärfer als die Vorlage
heranziehen soll.

Stöcker(wirtsch.Bgg.) stimmt dem Antrag SaviZnyS zu.
Staatssekretärv. Stengel wendet sich gegen den An-

trag der Freisinnige». Die Verwandten des Erblasser»
gemsßeu ohnehin weitergehrvde Vergünstigungen, als die
Regierungsvorlage vsrstetzt. DaS Interesse LeS Kleinbürger¬
tums hat mit dieser Frage nichts zu tun. Js andere«
Ländern werden sogar TrbouMe unter 500 besteuert.
Was den Antrag Savigntzs Setrtfft, so ist es stet» un¬
gemein mißlich, i« gegenwärtigen Stadt»« t« Plenum
gewissermaßen eines wichtigen Teil de» Gesetzes umznar-
beiten. Der finanzielle Effekt dieser Anträge würde immerhin
einige Millionen betragen. Ich bitte um ihre Ablehnung
und um Annahme der Kommisfiourvmlsge.

Bernstein <Soz.) will dem Antrag Savigsy nicht
zuAimmen, ebensowenig der KommisstoMaffrmg, will aber
eventuell deu Antrag Müller-Meiningsn unterstützen.

Müller-Meiningen(srs. BP.) bestreitet, daß durch
seinen Antrag das rätgiöse Empfinden deS Volkes verletzt
werde.

Westermav« (natl.) spricht sich gegen die Kommis-
fiovSfaffuug aus.

Stöcker (wirtsch. Vgg.) und
Wiemer (srs. Bgg.) polemisiert gegen die kultur-

kämpferischen Neigungen vo» Müller-Meimugkn.
BLstng(natl.) vermag nicht einznseheu. was hie vor¬

liegende Frage mit dem Liberalismus zu tu» haben soll.
Nach weiteres Auseinandersetzungen zwischen de« Ab¬

geordneten Dietrich(kons.) und Möller-Meiningen(irs.Bp.)
erfolgt die Abstimmung, die aus Antrag deS Nbg. Müller-
Sagau (frs. BP.) eine namentliche ist. § 13 wird unter
AblctzrmLg aller AbäuderrwgSauträgei« der Ksmmissiou»-
fassung angenommen, ebenso§ 14, nachdem der frei¬
sinnige Antrag dazu in uamratlicher Abstimmung mit
171 gegen 75 Stimmen bet1 Stimmenthaltung abgelehst
worden ist.

BeiK 15, der den Landesfürsteu und dir Laudesfürstiu
von der Erbschaftssteuer auSschließt befürwortetv. Gerlach
(srs. Vgg.) den Antrag der Freisinnige« BolkSpartei, der
die Steuerfreiheit des Landessürsten streichen will.

Wiemer(frs. BP.) befürwortet ebenfalls diesen Antrag.
Staatssekretärv. Stengel bittet um Ablehnung dieses

Antrages, weil eS sich>« dis Erhaltung eines Privilegs
deS Landessürsten handle. Die Aenderung des gegenwär¬
tigen Zustandes sei auch deshalb abzulehuev, weil die Erb¬
schaftssteuer weiter als eine Leadesabgabr erhoben werden
solle. Des verbündeten Regierungen sei das Ueb:rlaffeu
der Erbschaftssteuer an daS Reich ohnehin schwer genug
geworden.

Bernstein (Soz.) unterstützt dev Antrag der Frei¬
sinnige». Eta« Ursache der Finanzmiserr drS Reiches liege
in dem Feudalismus und in der Unterhaltung zahlreicher
Hofhaltungen.

Wagner (dtsch. Bp.) tritt für den Antrag ein.
8 15 wird darauf unter Ablehnung des sr>. Antrages

i« namentlicher Abstimmung mit 143 gegen 75 Stimmen
bei3 Sttmmenenthaltungen auoenommeu. 8 16 wird de-
SatieloS genehmigt. Bei 817 (Erleichterung bei der Be-
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stemrrmg des GrundbefitzeS) beantragten die Freisinnige«
die Streichung dieses Paragraphen, eveut. eine Beschränkung
der Erleichterung. Der Antrag der Freisinnigen wird ab-
gelehnt und§ 17 m der KommisfiovSsaffrmgangenommen.
Der Rest dcd Gesetzes wird sodann ohne wesentliche De-
batte«ach dm KommisfiLnsbeschlSffeu angenommen. So¬
dann vertagt sich das HauS auf morgen. (Diäteuvorlage,
Novelle zu« Stempelsteuergesetz und Mantelgesetz.)

Berlin, "10. Mai. Die Steuerkommissio « des
Reichstags setzte heute die Beratung zum Stempelsteuergesetz
fort. , Gmeostber verschiedenen Anträgen auf weitere
Ermäßigungen erklärte Staatssekretärv. Stengel , ^rr
Augenblick erscheine ihm nicht für gekommen, auf dem Ge-
biete der Börseastmer eine Ermäßigung üb-r die Regie-
rrmgSvorla-e hinaus eintreten zu lassen. Nach seium
Wahrnehmungen scheine bereits die Hochkonjunktur an der
Börse im Rückgänge zu sei». Auch eine Ausdehnung der
für sie Reichs- uad Staatsanleihen vorgesehenes Er-
mößiguuge» auf kommunale Anleihen könne er wegen Aus¬
falls au Einnahmen nicht billigen. WaS die völlige Be¬
freiung der Reichs- und Staatsanleihe» vom Umsatzfiempel
anlauge, so bestehe das Bedenken, daß daun ans einen Er-
satz der entstehenden EinvahmeauSfälle vosl —2Millionen
Mark«icht gerechnet werden könne.

»ertt «, 10. Mai. Die Sudgetk- mWrfslon de§
Reichstags begann heute die zweite Lesung der Militär-
penstonSgesltze und nahm eine Resolution des Zentrums
au, wonach der Reichstag die Voraussetzung ausspricht,
daß diei« 8 4 vorgesehene DienstunsLhigketMrrlSruoa ukcht
darum erfolgt,weil der Offizier de« gesetzlichen Bestimmungen
gemäß eine Dnelliorderuvg ablehute. Der in der erste»
Lesung abgelehvte8 11 betr. die BrrstümmelungSzulase für
Offiziere und Mannschaften wurde in der Fassung der Regie-
rungkvorlage wiederhergestellt. Darnach werden KrirgSzu-
lagesStze von 1200̂ für Offiziere, von 180^ für Manu-
schäften und von 300 für Unterbeamte festgesetzt. I«
§ 24 wurde nach längerer Debatte der Unterschied zwischen
Frontsffiziereu und anderen Offizieren beseitigt, die später
t« Zivildienst beschäftigt stad. Der zweite Teil der Vor¬
lage betr. die Marine wurde ohne wesentlich Abänderungen
angenommen. Ebenso wurde der dritte Teil betr. die
Schutztruppen in deu Schutzgebieten einstimmig angenommen.

Württembergischer Landtag.
r. Stuttgart , 10. Mai. Die Kammer der Abge'

ordneten hat heute die Beratung der abweichende«Beschlüsse
der ersten Kammer zur Semeiudeordnsng bis zu Art.
40 fortgesetzt undi» allgemeine» dev Anträgen der Kam-
Mission zugestimmt, die größtenteils auf Beitritt zu den Be¬
schlüssen des anderen Hauses gehen. Set Art. 10 wurde ein
Antrag Haußmanu, der für de« Fall des Vorhandensein»
mehrerer Parochien tu einer Gemeinde die Zahl der an
deu Berhandlnugeu uad Beschl«ßsaffan»en des Gemeinde-
ratS über die Lerwaltuug der öffentlichen Armenpflege
teilnehmenden erstes OrtSgeistlichen jedes Bekenntnisse» auf
zwei beschränken wollte, abgelehut, dagegen die Fassung de»
erstes Hauses, welche von rturr Beschränkung abficht, an¬
genommen, nachdem Ministerv. Pischek betont hatte, daß
bei der geringen Bedeutung der Sache aus diese« Anlaß
nicht eine weitere Differenz zwischen beiden Häusern geschaffen
werden sollte. De» Verlange« des Ministers, daß die
Gemeindesatzung über diei« diese« Artikel geregelte Zahl
der Mitglieder deS GemeiuderaLS der Genehmigung der
KeeiSregieruug bedürfen soll, wurde nicht stattgegeben, da¬
gegen wurde zu Abs. 3 des Art. 11, wonach für Gemeinden,
die aus mehreren Teilgemeindeu oder räumlich getrennten
Wohnbezirken bestehen, durch Gemeiudesatzuvg bestimmt
werden kann, daß die Stelleni» Gemetuderat nach eine«
voranZbestimmte« ZahlenverhältsiS mit Angehörige der
verschiedenen Orte deS GrmeiudrbezirkS za besetzen find, ei«
in Ukbereivstimmung mit de» Minister von dem Vlz präs.
v. Kiese gestellter Antrag, daß diese Semeludtsatznug der
Genehmigung der SreiSregierung bedarf, nach längerer Debatte
angenommen. Nach rascher Erledigung einer Anzahl weiterer
Artikel wurde zu Art.27, der die Taggelder der Gemeiuderäte
betrifft, auf de« früheren Beschluß deS Hauses brharrt,
demzufolge in Semetndru2. und 3. Klaffe ein Anspruch
auf Laggelder nur bestehen soll, wenn die Gewährung durch
Gemeindesatzung bestimmt wird. Die erke Kammer wollte
hier auch dies« Gemeinden denen1. Klaffe-lkichllelleu, wo
Laggelder gewährt werden, falls dies nicht durch Gemetude-
satznug ausgeschlossen ist. Eine längere Debatte knüpfte
sich an Art. 29, in dessen Abs. 1 di; Bildung von Abteil¬
ungen deS GemeivderatS für dir Besorgung einzelner Ge-
schäftszweige auf Grund vo» Gemetndesatzungen vorgesehen
ist. Der Minister verlangte auch hlchrr wieder Genehmigung
der KceiSregierung, was vsu de« Abg. Kraut  in eine«



Antrag zum Ausdruck-ebracht wurde. Dieser Antrag wurde
»ach längerer Erörterung und nachdem ein« einfache Ab-
sttmMuug et» zweifelhafter Ergebnis gehabt hatte, in ua«L«t-
licher Abstimmung mit 32 gegen 30 Stimmen angensmmeu.
Die weiteren Artikel bis zu 39l konnten ohne Debatte er¬
ledigt werden. War bis dahin der Sang der Verhand¬
lungen ein sehr rnhiger gewesen, de« keine besondere Auf¬
merksamkeit sich zuwaudte, wasu. a. auch daraus hervorgeht,
daß der Berichterstatter Haußmana einmal über eine«
Artikel referierte, der «och gar nicht zur Beratung stand,
ohne daß dies vom Hanse bemerkt wurde, so knüpfte sich
nunmehr an den Art. 40, der den den OrtSdorsteher be¬
treffenden Abschnitt einleitet, eine rege Erörterung, die stch
sogar einmal ziemlich scharfzffpitzte. Die Kommisflou
hatte zu diesem Artikel mit 11 gegen6 Stimmen den Bei¬
tritt zu de» Beschluß des«oberen Hauses beschlossen, wo¬
nach die Bestimmung veS Gesetzes betr. die Abschaffung der
LebenSläuglichkeit de- OrtSvorsirh er keine Rückwirkung
haben soll. Die Kammer der Abgeordneten dagegen hatte
früher mit 77 gegen8 Stimmen einem Antrag Gröber
zngestimmt, wonach die Amtszeit der nach de« 1. Januar
1905 gewählten, zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes
t» Amt befindlichen OrtSdorsteher mit dem Ablauf von
10 Jahren endigt, die lebenslängliche AmtSdauer der vorher
gewähltenO.tSvorsteher aber unberührt bleibt, eS sei denn,
daß sie stch freiwillig einer Neuwahl unterziehen, welch letz¬
teres die1. Kammer ebenfalls zuläßt. Der Berichterstatter
vertrat diesen früheren Standpunkt der Hauses und wurde
dabei voa den tAbgg. Rembold-Aalen, 'Lieschiug und
Keil unterstützt, während der Lbg. Betz einen entsprech¬
ende« Antrag stellte. Ministerv. Pischek bat dringend
von der Rückwirkung abzuseheu und betonte sodann, daß
gerade der Abg. Rembold früher ei« entschiedener Gegner
der Rückwirkung gewesen sei. Det Abg. Haußmauu recht¬
fertigte deu Amrag der Zentrums, daS materiell mit seiner
früher» Stellungnahmet« Einklang stehe.

Der Antrag Betz aas Rückwirkung wnrde, wie schon
gemeldet, hierauf angeuommmen.

Gages -Keuigkeilen.
Aus VladL und Land.
Gewitter ««- Unwetter.

—r. Rohrvnrf, 11. Mai. Sin schweres Gewitter
zog heute nachmittag zwischru4 und5 Uhr über unseru
Ort. Eine volle halbe Stunde fiele« die Hagelkörner sehr
dicht! in der Größe von Haselnüssen, einzelne sogar bis zur
Größe von Taubeaeiern. Aus deu Feldern, Wiesen, Gärten
und auf den Straßen sah «an noch nach zwei Stauden
ganze Mafien von Hagelkörnern liegen. Vielfach wurden
Blüten, Blätter und Zweige von des Bäumen gerissen.
Jedenfalls haben auch die Beerengesträucher und die jungen
Gemüse in den Gärten erheblich durch deu Hagrlschlag gelitten.

p. Mi «der- b«ch, 11. Mat. Li» heftiges Gewitter,
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen und Haqelschlag
ging gestern abend über unsere Fluren nieder. DaS Un¬
wetter brach kurz nach4 Uhr heretu und tobte bis */«5 Uhr
Der Hagei setzte»ach einigen kurzen Unterbrechungen mit
gesteigerter Heftigkeit wiederholt«iu«ad dauerte 23 Minuten.
Der an der zarten blühenden Begrtatiou augerichtete Schade»
ist ein erheblicher.

Alt-mfteig, 12. Mai. Bei dem gestern nachmittag
loSgedrochenrn Gewitter schlug der Blitz in eme oberhalb
der Kirche isoliert stehende Scheuer, welche vollständig nieder-
bräunt?. Sie enthielt wenig Vorräte.

Triberg, 10. Mai. Während eines kurzen Gewitters
wurde gest-ru nachmittag in der Gemeinde Tennenbronn
die mit Pfl-uzensetzeni« Walde beschäftigte Witwe Marie
Hermann von einem Blitzstrahl getroffen und sofort getötet.

In Gemtzelfimge« schlug der Blitz in die Kirche,
wobei zwei Personen getötet und zehn verletzt wurden.

ZweitrAtke«, 10. Mai. Heute nachmittag zog ein
heftiges Gewitter über unsere Stadt, bei welche« der iu
dev 40er Jahren stehende Fuhrkuecht Quoiffy auf de»
kleinen Exerzierplatz vom Blitz erschlagen wurde. Der
Erschlagene war Bater von acht Kindern.

Frankfurta. M ., 10. Mai. Im Rhein-, Nahk-
und Lahutal ist infolge schwerer Gewitter mit Hagelschlag
die Obsternte größtenteils vernichtet.

Kül», 11. Mai. Während eines heftigen Gewitters
erhob stch gestern zwischen3 vud4 Uhr nachmittags i»
Vorort Bayenthal rin WirSelstur» , der Häuser abdeckte
Bäume ambrach und Fenster riudrückte. Auch ein Neubau
stürzte ein. Glücklicherweise waren die Arbeiter abwesend.
Ein Möbelwagen stürzte um, wobei mehrere Leute schwer
verletzt wurden.

Der Wirbelwind verlief in scharfer Abgrenzung über
des Rhein, wo er einen Schiffskahv«»kippte und im
Rhein bildete stch eine Wassersäule von etwa 10 Meter Höhe.

Weimar, 10. Mai. Iu den Abendstunden ging hier
ein schweres Gewitter mit andauerndem Hagelschlag nieder,
daS großen Schaden angrrichtet hat.

r. Neueubürg, 11. Mai. Wegen WildrrnS werdru
einige Loffeuauer der Strafe zngesührt»erde». Der Rädels¬
führer ist bereits verhaftet.

r. «chömtzer,, 11.« ai. Hier ist iu de« zur Heil-
anstatt gehörigen bewohnbaren MaschiveuhanS durch den
Dampskessel Feuer anSgebrochen. Die Maschinen blieben
erhalten, sodaß die Licht- und Krastrrzeuguug keine Unter¬
brechung erfuhr.

r. Tübingen, 11. Mai. Bauunternehmer Böckle ist,
seit8 Lagen spurlos verschwunden, verschiedene Neubauten
halb vcll'udet hiuterlassrnd. lleber sein Vermögen ist nun

daS Konkursverfahren eröffnet worden. LS wird vermutet,
daß Böckle sich zwar noch Darlehen verschaffte und dieses
Geld mit sich nah» . Die Staatsanwaltschaft hat stch der
Sache angenommen.

Stuttgart, 10Mai. Auf dem̂Pragfriedhof wurden
gestern abend Ausgrabungen von Leichen zu« Zweck
wissenschaftlicher Feststellungen vorgenommeu. ES handelte
sich um Leichen, die vor etwa zwei Jahren beerdigt worden
waren. Za deu Ausgrabungen waren mehrere Mitglieder
des Mrd.ztNulkollegirrmS, sowie Stadtarzt vr . Gastpar er¬
schiene«; ebenso hatten stch eine Anzahl Mitglieder des Ge¬
meinderats eingesnndeu. Bei deu Holzsärgeu waren die
Leichm»eist schon gänzlich verwest. Die Verwesung war
übrige»? auch bei den aus auderem Material auSgesührtes
Särgen in ähnlicher Weise vorgeschritten; die Särge warm
großenteils völlig zerfallen. Bet eine« der ausgrgrabeneu
Särge, der mir einer besonderen Art von Erde zugrdeckt
war, war von Berwrsuvg noch äußerst wenig zu bemerken.
Die Entscheidung über die Frage, ob die Verwesung iu
deu Holzsärgen oder iu deu sogenannten Tachyhag rascher
vor stch geht, dürfte nach deu Ergebnissen der gestrigen
Ausgrabung kan« abschließend beantwortet werde« können.
Für Zuschauer, die noch nie Gelegenheit hatte», derartige»
Ausgrabungen öeizuwohven, bot sich bet beiden Sargarteu ein
Anblick der auf die Nerven ging. Geleitet wurden die
Ausgrabungen von Stadtarzt vr . Gastpar.

Stuttgart, 10. Mai. Der hiesige Semeinderat nah«,
wie schon gemeldet, den Antrag der inneren Abteilung
ans Gewährung freier Lehrmittel au deu Volksschulen mit
20 gegen6 Stimmen au. Die Kosten, welche die Durch¬
führung des Vorschlages erfordert, werden auf 80000 ^
berechnet. Da aber jetzt schon etwa 10 000 für Ge¬
währung von Lehrmitteln au bedürftige Kinder ausgegebeu
werden, so beträgt der Mehraufwand etwa 70000
Der Beschluß bedarf zu seiner Gültigkeit drr Zustimmung
des BürgeraaSschuffeS. Ob diese erfolgt, ist nicht sicher.

r. Stuttgart , 11. Mai. Am Himmelfahrtssest und
deu darauf folgenden Tage» (24. bis 27. Mai) hält der
Verband deutscher Elektrotechniker auf Einladung deS Württ.
Elektrotechnischen Vereins hier seine 14. Jahresversammlung
in Stuttgart ab.

St »ttg«rt, 12. Mai. Drr Uebersall t« Sillen-
bucher Wald ebenfalls fingiert! Gleich dem seinerzeit ge¬
meldete», angeblichen Uebrrfall eines Dienstmädchens in der
Calwerstraße ist der Raubanfall auf dar Mädchen von Heu-
»adeu fingiert und zwar aus eine« ähnlichen Beweggrund
wie bei» ersteren Fall— ans Heimweh. Das Mädchen,
daS hier eine Stelle hätte antreteu sollen, glaubte nach
Vorspiegelung eiueS Raubaufalls dieser Verpflichtung nicht
uachkômrn zu müssen. Nach de« «ine« Landjäger gegen¬
über abgelegten Geständnis hat daS Mädchen seine Uhrkette
selbst zerrissen und seinen Schirm an eine« Bau« abge-
schlaxr«.

r. Reutlingen, 11. Mai. In de» Jahre der herr¬
schenden Birhrrot und drr Fleischteuernng 1905 ist hier der
Fleischkonsum gegenüber de» Vorjahr um 65 860 KZ zurück¬
geblieben, was einen Ausfall deS Ertrags der Fletschsteuer
gegenüber 1904 von 2041,78 Mk. zur Folge hatte. Unter
Annahme von 23000 Einwohner kamen 1904 auf den Kopf
der Bevölkerung rund 54 KZ Fleisch, während 1905 nur noch
51 KZ Fleisch konsumiert wurden. Deu größten Rückgang
weisen die Schweineschlachtuugeu mit 691 Stück auf.

Reutlingen, 10. Mai. An eine« Neubau in der
Arbachkraße stürzte gestern der 21 Jahre alte led. Gipser
Ernst Nerz von Pfrondorf ad und brach den linken Fuß.
Mitglieder der freiwilligen SarfttätSkolonne brachten deu
Schwerverletzten nach dem BezirkSkraukevhauS.

M «rb«ch, 10. Mai. Der hiesige Schillerverein hielt
am gestrigen Todestag des Dichters seine satzuugSgemäße
Vollversammlung. Der Borfitzende Stadtschultheiß Härtner
erstattete dev Rechenschafts- und Kassenbericht. DaS Ver¬
mögen deS Vereins beläuft stch hiernach auf 11725«4t.
In den Ausschuß deS Schwäb. Schillervereius wurde
Medizinalrat Dr. Beer gewählt.

StöSenbnrg OA. Hall, 11. Mai. Aus Anlaß der
Renovierung der hiesigen Kirche wurde die Gruft geöffnet,
tu welcher der im Jahre 1592l« Bad zu Göppingen ver¬
storbene Junker Kourad vou Bellberg, der letzte seines Ge¬
schlechts, beigesrtzt ist. Rau saud»och den gut erhaltenen
Schädel sowie das Schwert»nd einen Jagddolch des Ritters.

r. Bl «nbenre«, 10. Mai. Ein Knabe wollte eine»
Hunde einen Maikäfer ins Maul setze». S!S er ihm mit
Gewalt die Kiefer ausriß. fuhr ihm daS Tier i«S Gesicht
und biß ihm die Nasenspitze ob. Der Arzt konnte das ab¬
gerissene Stück nicht»ehr aoheilev.

r. B »n der »bereu D»«n», 11. Mai. Zwischen
Beurou und Sigmarivgrn wvrden in den letzten Tagen
16000 Stück junge Neschen eingesetzt. Infolge der laug¬
auhaltenden großen Hitze gingeni« vorigen Sommer tausende
vou Neschen in der oberen Donau zu Grunde.

Gerichtssaal.
Tübingen, 10.Mai. Strafkammer. Die Taglöhseri»

Sovhie Fischer iu Neuenbürg wurde als rückfällige Diebin
zn 5 Monaten Gefängnis verurteilt. Ein Rilchverkäuferlu
hatte an eine« Soantagmorgeu ihre Milchkanne mit 3 Liter
Inhalt unbewacht svs drr Treppe eines Hauses stehen ge¬
lassen und als sie zurückkedrte war die Kanne verschwunden,
au ihrem Platze stand eine andere leere. Die Angeklagte
leugnete. — von der Anklage eines versuchten Verbrechens
gegen§ 218 St.G.B. und der Beihilfe hiezu wurden unter
Uederuahme der Kosten auf die StaatSkaffe freigesprocheu
die Fabrikarbeiterin Friederike Burkhardt vou Kapfenhardt
vud der Goldarbritrr Johann?? Bauer vou Unterlengenhardt.

L«nb«n, 9. Mai. Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte wegen WeisSlschuug deu Weinhäudler Hellmau» vou
Birkwttler zu5 und deu Weinhäudler HUdenbraut von
Landau zu 300 ^ Geldstrafe.

Lund«« i. d. Pfalz, 10. Mat Das Kriegsgericht
verurteilte Len ChevraoxiegerS Simmliug wegen tätlichen
Angriffs gegeu einen Vorgesetzten, Gehorsamsverweigerung,
Selbstdefreiuvg und Fahnenflucht zn 3 Jahren und6 Mo¬
naten Gefängnis und Versetzung in die zweite Klaffe desSoldateustaudes.

Deutsches Reich.
Berlin, 11. Mai. In Sachen der Silberfunde auf

Schloß Basedow ist jetzt das gegen die Dienerschaft ge¬
führte ErmMelWgZverfahre» eingestellt und dis Vorurtter-
suchnng gegeu die Fürstin Wrede wegen fortgesetzter Hotel-
VirLflähle beim Landgericht Güstrow riugeleitet wsrdeu.

München, 10. Mai. Heute nachmittag4 Uhr ist
drr württembrrgische Gesandte am bayrischen Hose. Freiherr
vou Soden , gestorben . Er war vor 14 Tagen bei
seine« SOjähuge» GrsaudLen-Jubiläum vou seinem Posten
zurückgetreteu.

München, 11. Mai. In der Blaugasfabrik vou
Rtediuseruud Blau Ln Oberhäuser, ereignete stch heute mittag
gegenV«12 Uhr eine Explosion. Der Mittelbau, das
Wohnhaus und ein Schuppen flogen in die Luft. Bis jetzt
ist sestgestellt, daß sechs Personen schwer verletzt find. LS
wmdrn zwei furchtbare Stöße durch die Explosion verm-
sacht, die weühiu hörbar waren.

Nürnberg, 11. Mat. Im Verlaufe eines Streites,
anscheinend um geschäftliche Angelegenheiten, Hst heute der
Privatier Max Eugelberger auf der Straße den Damps-
sägewerksdefitzrr Bißle mit einem Revolver erschossen.
Unmittelbar daraus verübte Eugelberger Selbstmord.

Stratzbnrg, 11. Mai. Unteroffizier Birgel der
8.Kompanie dsS yier garnisouierendeu Jnsantsrie-RegimeuLS
Nr. 143, der wegen Diebstahlversuchs zu einer Woche Mittel¬
arrest Md Degradation verurteilt war, erschoß stch auf
seinem Zimmer. Die Kugel drang durch die Decke deS
Zimmers und verletzte einen schlafenden Sergeanten.

Straßbnvg, 11. Mai. Der Kaiser hat hente hier
deu Eiseubichnbrzkksprüstdenteu Breitenbach empfange»
und ihnZumMruister deröfsentlicheu Arbritenernanut.

Vermischtes.
Schwabenstreiche. Der Franks. Ztg. wird ge-

schriedeu: Unter den deutschen Stämmen find eS iu erster
Linie die Schwaben, die von deu andern gehänselt werden.
WaS irgendwo Albernes und Dummes verübt wird, deu
Schwaben wird es iu dis Schuhe geschoben; der Schwabe
wird ja, wie bekannt, vor dem vierzigsten Jahre nicht ge¬
scheit, und seine»«überlegten Streiche, die er begeht, sind
als Schwabenstreiche  sprichwörtlich geworden. Hauff
iu seinen„Memoiren des Saran" verteidig! seine Landsleute
gegen derartige Vorwürfe, aber scharr viel früher fiabet stch
eine Rechtfertigung in LuciauS„Neuesten Reisen" 1791.
Aus diese St lle weist Dr. Ladeudorf iu seine« „Histori¬
sche« Schlagwörterbuch" hin. Er kann ebensowenig wie
das Grimmsche Wörterbuch frühere Belege für das Wort
briugen. Es findet stch aber bereits 1775 im 27. Bd. der
Allgemeinen Dsuftcheu Bibliothek, wo aus drr Deutschen
Kronick, einer in Augsburg heraus kommenden Zeitung fol¬
gende, auch heute uow aktuelle Stelle angeführt wird: „Der
Pfarrer zu Klö steile Gaßuer fährt fort den dummen
Schwabenpödel zu blende«. Er heilet Höcker, Kröpfe, Ept-
lepfireu— nicht durch Nrzrneyrn, sondern bloß durchs Auf¬
legen seiuer hochpricsterlicheu Hand. Und da gibts noch
tausend Menschen um mich her, die diese Narrheiten glaube«.
Heiliger Sokrates! erbarm dich«einer! Wenn hören wir
doch einmal aus, Schwabenstreiche zu machen!" UrbrigeuS
tritt auch schon im Jahre 1784 im Journal von und für
Deutschland ei« Verteidiger der Schwaben auf: „Mau darf
nicht«ehr klagen, daß die Schwaben um 50 Jahre zu
späti« Unternehmungen find, ste tun eS vielen, sich selbst
am klügsten sein wollenden deutschen Völker» zuvor."

Die Gr»bernng der Wüste. Die Franzosen mache»
in Algier große Anstrengungen, das Wüstenlaud durch Bohr¬
ungen und Grabungen von artesische« Bronnen zu bewässern
und fruchtbar zu machen. I « Umkreis von Biskra stad au
14 Stellen Brunnen angelegt, die 20000 Liter Wasser in
der Minute geben können und eS ermöglichen, mehra!S
100 000 Palmenbäumr zu bewässern, die so eine jährliche
Eiuuahm von über 600000 Frank ergeben. Dasselbe tut
man in der Gegend̂on Qnargla und auch die Bohrlöcher
in deu Oasen von Ghamza und Sidi-Rached werdru genau
auf ihre Leistungsfähigkeit geprüft.

ES dürfte allgemein interessieren, zu erfahren, daß es den un¬
ausgesetzten Bemühungen der Firma Eugen Blasberg u. Co . in
Düsseldorf gelungen ist, ihren Selbstkocher -Apparat noch zu ver¬
bessern, durch Einfügung einer die Hitze aufspeichernden Platte den
Apparat in einer Weise zu vervollkommnen , die geradezu überrascht.
Vermöge des Wärmespetchers, wie diese Platte gmannt wird , ist
die Hitzezurückhaltung in dem Apparat so gesteigert, daß es nicht
mehr nötig ist, die verschiedenen Speisen eine bestimmte Zeit vor¬
kochen zu lasten, sondern eS genügt , daß die Speisen nur bi- zum
Augenblick des wirklichen Kochens gebracht werden . Wenn dann die
Töpfe in den Apparat gesetzt und mit dem Wärmespeicher bedeckt
werden, wird die stch entwickelnde Hitze so vollständig zurückgehalten,
daß die Garkochzeit durchweg um die Hälfte der seitherigen soge¬
nannten Nachkochzeit herabgesetzt ist. Speisen z. B -, dir 4 Stunden
Nachkochzeit erforderten, find in 2 Stunden gar und alles andere
im Verhältnis . Der Mehrpreis , den die Kocher mit dieser Ein¬
richtung kosten, ist nur bescheiden und wird durch die Heizmaterial-
und Zeitersparnis in kurzer Zeit ausgewogen.

Druck und Verlag der » M Zaiie  r'schen Buchdrucke-'i » (Mmtl
Zaiscr ) Nagold . — Für dir Siedäktio » verantwortlich : K. Panr.



lllsZtciitnr s (ijebl den Kalbern gleich
rvlnsttlz . dxx Geburt Thurpil*.
Sie werden dadurch vor der Kälberruhr
bewahrt. Ist die Ruhr schon autzgebrochen,
so gibt man Thurpil erst recht. Wirkt
wahre Wunder! Eine halbe Dose Mk. 1,10,
eine ganze Dose Mk. 2,00. bei Apothekern
und Tierärzten o.w.r. M,u>v«i.
1V. Rost - u . Gran .-^ rtr . je 2. Gi . l . Zuck. ! gl.
Allein. Fabrik. : Cl . Lagemau , Äache «.

* Lujauiuleilgezogen auS der früheren Bezerchnuag
Thur -ioger PtUlrn.

Nagold.

zum Eiereiumache« empfiehlt billigst
L 81 rviLK«r , Konditor.

Nagold.

Fußbodeuöl,
sowie

Maschinenöl
empfehle in neuen Blechflaschru,

ca 3 und6 KZ haltend
zu billigem Preise

L'r . 8el >itt «» lnvlur.
Reis «»

Limburger
Zcliveirer
Mm - u.
Kräuter-
empfiedlri« vorzözlichrr Qualität

Obiae«.

^ Nagold. h
E Selbstgemachte l81«rn« üvln D
ßempfiehlt stets frisch ß
E Albert Kemvrler, Konditor.K

aus Bader'S
-Cousrrveuher-
grstellt ist von
echtem Obst,

"» oft kaum zu
unterscheiden.

Erhältlich in Paketen zu 50, 100 u.
150 Literm folgenden Niederlagen:
Wtth .Harr,Küserurstr.iuNagold
Ealmback», > Wilbb -rg.

Garantierte Ztehnuge»
I« ., 17 , 18 ., IS . Mai.
Freiburger-Geldlose

» M ». » » Ps,.
Völkerschlachtlose3 Mk.
Rürnbergerlose1 Mk.

3 Haupttreffer 100,600
Weimar-Geldlose1Mk.
Stuttg. Geldlose2 Mk.

Zeller-Lose1 Mk.
Berliner Lose1 Mk.
Obige7 Originallose mit8 Listen

franko, womit ca 355 000 Mk. ge-
wounen werden könveu, uur 13 Mk.
50 Pfg.; schon 39 I. Haupttreffer
verkauft; (Freiburger hatten einmal
100,000 Mk.) versendet
L. LrsitwLT'ör, Generalagent

Sktt- s-Htte«
sowie chronische Katarrhe, fin-
deu rasche Besserung durch vr.
1-1»Sviriirv̂ «r8 8 »In8-L «n-
d»» , . (Bestaubt: 10°/o Alliumsaft,
90°/° reinst. Zucker. In BeutelnL
25 u. 50^ u. in Schacht. L1 ^ bei
Koud. H. Lang, Nagold, in Wild¬
berg bei: A . Franer. sD.ss

Nagold.
Als Bevollm. des Th. Rendeck und der FrauG. Klei» Witwe

brinae tÄ am
Mittwoch de« IS. Mai 1»»«

nachm. 3 Uhr
auf dem Rathaus in Nagold unter Leitung des Grundbuchamts zur
Versteigerung:

Geb. Nr. 203 2 s, 21 gm Areal des eiugestSrzten Gasthofs z.
Hirsch mit dinglicher WirtschaftSgerechtigkeit

„ „ 203a 1 s. 88 gm Wohnhaus mit Stallungen,
„ ^ 2035 2 L 13 gm Scheuer,
„ „ 203o 1 s. 05 gm Brauhaus und Blerkvhle,

3 u 96 gm Hofraum,
am Marktplatz und au der Hirschgaffe,

„ ^ 417 Bierkeller an der alter; Oberjettiugerstraße,
, „ 419 Bierkeller im Hammelrain,

P. Nr. 8671 14 a 68 gm Acker am Rutschsubaum,
„ ^ 3683 12 a 91 gm Acker, Laubholzgebäsch und Oede am

Hamm-lmm,l
„ E 3751/l 23 Ä 67 gm Gemüsegarten, Wies« uud Weg auf

der Neuwiese,
, „ 3808/- 14 g. Wiese uud Fahrt am Hammelraiu.

Dem Käufer der Gebäude wäre Gelegenheit geboten, das noch
vorhandene sehr gute Bauholz, die Bausteine uud eine Fassade zu erwerben.

Kaufsliebhaber find eingeiadeu.
Deu 11. Mai 1906.

Amtsg .-Sekr . Schaufler.
Wildberg.

Am Dourmerstag, 17. Mai
vormittags von 9 Uhr an

wird im Hause deS verstorbenen Waldmeisters Mangold eine

Fahrnisartktto«
durch alle Rubriken«-gehalten, wobei insbesondere vorkommi:

1 Kommode, 1 eingelegte altertüm¬
liche Kommode mit Pult und Auf¬
satz , 1 Sofa , 4 Bett¬
laden mit Rösten,

verschiedene Kästen, Tische
u. Stühle , 1 Motor , 2 Futter-

' schneid Maschinen, worunter eine noch neu,
1 Partie Faßdauben , 1 Partie Pferch-

Hürden,mehrereFäsfer,Fischerei-
MWR gerätschaften, 1 Schleifstein,!

Leitern, 1 Partie'
Bretter und Latten,>

Feld- und Handgeschirr, Geflügel und'
allerlei Hausrat,

wozu Liebhaber eiugeladeu find.
Zeit» Geld uud Arbeit spart, wer

Is verwendet. Man beachte die
z ^ 7 —1 ^1 ^11  UL ^ V jedem Origillalfläschcheu bei»

gepackte Asweisuug. Bestens empfohlen von
Friede. Schttte»helm, Kol., Bahuhofstr.

Vk7
8eifsnpv !vsr

ompsons

isl:

billig ,bequem , sparsam,
Lodont öie Wsciiö.

MUW

Nagold.
Zur Anfertigung von

LaävvmriekluuKSii
Mi! WmVllMIMlWII

empfiehlt stch

05r . ^ »kvr, iHkrsedMä.

zur Renovierung der Kirche in Zell OV. Kirchheimu. T.
Hauptgewi»» 1« « SS Mk.

Ziehung garantiert 18. Juli 1906.
I <08V » 1 Akurlr

Walddorf.
Verkaufe iafolge Unglücksfall am

»Schfte« Mautag mittags 12 Uhr
«eine hochträch-
tige, schwere

Rapp-
ft«t«

Chr . Ziegler Witwe.
Nagold.

1 Mutter-
schwein

(Erstling). 12"Wochen trächtig, hat
M verkaufen

Essig , Hafner.
Svbrsiiivrnrtikel eto.

«
« ÜUMU Lsr§

»
s,

nvll LandssvUILxv. ^

KIssenIeillkn
beseitigt selbst in veralteten Lallen
„vr . kLndolrers tlernia -Iee"
2Pakete Erhältst i.ö. Apotheken,
Hvo nicht, direkt durch die chem. Labr.
8r. weä. öLLdolv̂rL3axsr,Ü. w.d.Ü., LÜllvLs».

Wildb -rg.
Täglich garautiert

jLL Lsni-Innkeier
(großeL6iZu.kleinereL5V»u.5M
(auch für Nichtmitgl.) erhältlich
bei der Eierverkaufsstelle des
hieflgeu GefliigelzuchtdereinS i«
Schlöffe zu Wildberg.

krsidunAki-

am 16., 17.. 13
/ .16NUNAu. 19. rviai 1906

191 <2/1
4L - 40 ^r otrns 4brug Äark

32LSOO
llLNPlASVillll«ziL!-Il

1OOOVV , 4 « « 0«
2 «- « QV, 1OVV0

l. °80 L öll. 3 .30

LruttALi-rör liisUsrlrrulir

Eelll-Menk
2ie!iunZ3. 1906

GOOOO
ilLllptzk«ivlls:LS
L<d<d« O» S « ttO ;i

i l. 088 ä IVI. 2 .—̂
25 ? 5g. sntr«

arnptlsblt u. vvrssnäst äas OsnsrLlUsdit
Lbordarli fsirsr , 8tuttgsrtOsn«IvL»ttr»8«v20.

d
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«-
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«

V

«s

8
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VorlrvMek
hat Ihr IIoIiois - Uatlonlcuvkon
gewirkt. Bitte noch um 2 Dosen.

Beckemb. Striegeu 29.1.01. 48.
Haustieren unschädlich.

Dose0.50, 1.—, u. 1.50
In d.Apotheke in Nagoldu.Altensteig.

Slo knaeu
LLuker

ollei
VsilkLbvr

kür Zeäê rt Vis8iger oller gus'.vSrliZerOescliäkte, Fabriken, Qrunüstücko,
Oüter unll Leverdebetriebe

rarcdu. vericbviege»
okne Provl8ion » kein kxenl , durcsi

L.K0MM6N kiuvkf. 13.̂
Verlangen 8le kostenfreien Lesuck rv/ecks

Lesiclitigunx un6 I-ückspracke.
Inkolxe «Zer, auk meine Kosten , Zn Süd 2el-

tunxen ersckeinencZen Inserate bin stets mit ca.
25ÜV kapitalkrSttlxen KekZektanten aus xanr
veutscklan «! unä diackdsrstsaten Zn Verkinilunsx,
«Zslier meine enormen Lrkolxe , xlanrencZen unci
LLkIreZcken Anerkennungen.

411es tlnternekmen mit eigenen Sureaux
in vresüen » Î eZprZx, tZannover , Köln s-KK«
un«Z Karlsruhe (osäen ).

vis Lrosvaurv
über die

LlllsturL-
LLtL 8tropds
ist zu habe«.. (36 Seiten mit zwei
Bildern).

Preis 2« Psg.
Ein Teil deS Reinertrags ist für

die Beruuglückteu bestimmt.
G . W . Zaiser 'sche

Buchhandlung.
Nagold.

2- 3 freundliche

Zimmer
samt Küche uud Zubehör hat bis
1. Juli oder1. Aug. zu vermiete».

A . Schmid Wtw.
Ein freundliches schön mödüerteS

Zimmer
hatz« vermiete».

Wer? sagt die Expedition.
Alte«fteig.

2 Bauschremer.
sowie

2 Möbelschreiner
finden sofort oder in 14 Tage»
SU hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung.

Johs . Klein.
Nagold.

Auf 1. Juli oder früher suche ich
ün ordentliches

Mädchen
für Küche uud Haushaltung, welche»
schon gedient hat.

Frau Eugen Schiler,
Calwe;kratze.

Kre«be«ftabt.

Mädchen-Gesuch.
Ei« ehrliches, williges für Küche

und Haushaltung in kleine Familie
bei gutem Lohn auf 15. oder1. Juni

Landhaus Schönerk,
Lauterbadstraße.

Ein etvfaches

Mädchen
für kleine Familie sofort gesucht.
Frau Johanna Hornberger,

Z»ffe«h«»se».

'-l.ZPMMickswn!

wert ist ein zartes reines Gesicht, rofigeS
juqendfrischeS Aussehen , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teiut.
Alles erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilchseife
v. Bergmann <L Co ., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd

KSt. 80 bei : v . HV.
Otto vrssoiter.
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Der Leürlrsvsrsin "Wilädsr^
bssirrt sied , clia verebrlietisn MtZIieäsr 211  äsr am^

8 « ni »1k»x Ävrr 20 . tl . ZLts.
In ^ViläbvrK tLMnätzn

jlsapt-Verzs««1a»s
sr»eben8t einrnilacisn.

Von 10 libr ab b'i-iOiTLboxpsa im Oeksen.
Ilm 12 Htm LsrnInnZen im ULltianssÄnI.
Ilm 3 Iltm îittnx «886n im LelnvarrvalcUiotei.
Ilm 5 Ilür 8pn î6r§nn^ nn8 SutLsrsetc.

^nmeläun ^en 7mm Ä1irtL̂ e886n sdsäsetc 2 ülark)
veräön an Herrn üen §is 2. Leiivnr v̂niätiotel erdeten.

Nagold.

Geschäslsempsehlung.
Den hiestzen Einvohnern wachen wir dir ergebene Anzeige, daß

Vir bas

AI » iir « r , Olt «» » « « »  ii « « >

8tvi » I » » » « r 4 » « 8vInLSt
von jetzt an gemeinsam betreiben nud ewp' -h .m uns i» aieu einschlägigen
Lrbeüen bei Zusicherung solider und pünktlicher Ausführung,

HochLchtUuMollß zeichnen

rnirrl

^ « rÄLn » i » Ä
Stets frischer

Portland -Zement
ist zu habe« b . Obige » .

Nagold.

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich « ein Lager in

WM M MMtt
erstklasfiger Marken.

Zubehörteile aller Uri,
Mäntel , Schläuche,

iu jeder gewünschten Preislage.

»w" Keparaturen -WU
22 LIotorkLlrrLSuxsu LOIVIS ? Ldrrääsr2

!werden gew.ficnhaft ausgrführt , auch sind stets gebrauchte
! ADI»«rader  auf Lager.

kr . ÜVIIL , llM. VMWtö. ^

>SlvtrgvrsobmLtL «SWLV;
mit feinem GriebeugesLmackin emaillierten Blechgefäfsen alS:

eine er
«tnghafen

!Schwenkkessel Z
Leigschüffel ^
«assertopf s

i20—35Pfd. S-̂
15-20-35 ^ «
30-40-60 „

V

15-30-60^ Sde»
20- 40 .

sowie in 10 Pf .-Dosen
L̂ r6.50geg.Nachn.od.Vorschuß j

V̂ . Lvrnrlvn ir.
lilredkolm -lovlc 105 (Würtl .) !
In Holzgeb. PreiSl . z. Dienst, s

Nachnakmegebühven werde « sofort vergütet.r «k>i«en<ke

BienkNzüchter-
Berei » .

Prima

WM»
sind angikommen

und lönntti übgeholt werden beim
Vorstand.

Bestellmgen werden noch entgegen-
aenomwen >

8

ielbstlrocher
rmpfedle wetten Interessenten
zur g<fi. BrMkgMg.

Kein Kaufzwang!
Man v rsaußk- Preisliste « von

kuZEN körg,
Vertreter für OA . Nagold.

Nckklk Wch«
werden unter sehr günstigen Bedingungen fürs Federring - und
Karabinerfach ber Anfangslohn von Mk. 6.— wöchentlich an¬
genommen. Sobald eingearbeitet, können dieselben Mk. 12.— bis
Mk. 15.— auf Stückarbeit verdienen.

^LLLAlG

kU« >» H' itll V « Kt .

IM U
Dudelten

ZSMll-
Zckirme«

MWMWWMWW8

Min Lsger
in

-fege«-
Zekirmen
>rarr

sehwsrL u. krspLrLiu^
. . . ÜLKNSII ^hellfarbig,

I» - » ln
: Auswahl M WvLivva « M konkurrierenden

eingetrsffrn . nur bestes Fabrikat .'' . L Preisen.

Nagold.

empfiehlt in g ö̂ßtrr Auswahl und
Mtqftcn Vreisen

Fr . Günther , Uhrmacher.

afferglas
zn « Giereinwache » empfiehlt
wit GebranchSanNttsun^
dla^otcl. Llvb.

^SßsksSLpsZsps,
„8turm "-As>ibaItpappe,
Os ^ dalineuiUs,
vscdlaclc , HolLcemevi

lisksrt billigt
Nillrit, rkssn- u. üLpliLltgszeliäkt

« »IN. Vol -c, kvus ^dsvk
Lxl . MoklieksrLiit

Nagold.
Schwarze und gelbe

DWeleii
find wieder tu vorzüglich süßer
Qualität eingetroffcn uud Werder
trotz Aufschlag noch billig Lbgegebeu.

jk r̂ . 8vll »L1tvi »I»« 1ii » .

Ebhausen.

Bauherren
empfehle ich ms.'n best sortiertes

Lazer in fSmtl.

IHIffmISiitekiiIierklii,
jWbeii mit Weij
trotz großen Aufschlags

noch zu Weinen alten bekannt billi¬
ge « Preise « .

August Kessler.

Bonctibane Gelege?'dcit bietet meine Mnsterkart ^ MM Ueber-
ziehm von Sao ?re«- und Nr^rnschirE « bei dillissten Pceisev.

Nagold.
Mein Lager in

LrrcrnspovLclbeLn

Waschkksieln
verschieden « Systeme

bringe in espfehleudr Grivnemvg.

llaptsrsvdMisä.

SSMMZZZWs,
W « ilSIis » « .

« sowie ^
HOOrckk

^ rmpfi 'hst io großer Auswahl zu billigste« Prüfen

A IVZLSlrL.
A ( « . « d « rL » » <Lt )
« HAAAAMAAWAA MTMUUU8M«

Nagold.

kann noch abgeben Gutek»«stLöwe «.
Vorrätig:

Kö88k Uklck ksokt
in Frage und Artwott.

Gemeinverständlich dargestcllt für
Kauflente , Lehrer, Beamte, Gewerbe¬
treibende, Landwirte , Arbeiter , sowie

für jede Familie.
Mit vielen Beispielen u. Anleitungen
zur Abfassung von Eingaben an die

verschiedensten Beüörden.
Mit Sachregister 336 Seiten.

Prei - in Lwd. geb. S . SS Mk.
« . HV . Lnisvi -' sche

Bnchhairdlnna.

in 8 und 14 karat Gold empfiehlt
ia größter Auswahl billigst

Ollntlrer , Uhrm Xaxolll.

» ( Lv. Kb .-Verein Mgolö.
Diensrag d. 15 . Mai abends 8*/ . Uhr

irre Vereikshavs

Zaherrtchrs Ertchetne» erwür-scht
De « Vorstand.

Gv . Wstte - bienst « in Naßotv:
Sonnt so , 13 . Mai . V»10 Ubr

Predigt , V-2 Uhr Chrlstenlehre
(Söhae , jüng . Sbr) . Abends 8 Uhr
Grb '<U'ümSftundr tm

Sath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 13. Mai . Morgens

7 '/. Uhr .
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde tu Nagold:
Sonntag , 13. Mai . Norm. V»1V

Uhr und ab .'nds V»8 Uhr Predigt.
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